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Xefrrer: Tu, grtëdjen, marum mad)t man nad) jebem @afe etne

SJkufe?"

3Friï|rften : SDamit man eê ntdjt übertjört, menn ber Sebrer fagt
Salt!"."

ine 5&argan|er Spartançrtît.
CgrfïE JTrau: ©ê fürcbtmer rädjt grufam uf b'Stnbbett Dil"
StoetfE 3rau: (gcrjitnmbt au, roägärä föttägä Sfjttnigfett ä fonä=

n=2lngft s'öa! W\t roeirê ämmel gttcfj, rotnnt att Soutjr ä ßtjtnb müäfet
Da, i djummä binn attimout grüäni ©uppä=n=über !"

3rieffafbn öer Heöaftion.
G. R. 1. G. 3m Genevois" öom

2. Cftober fteljt folgenbeë su lefen: Saint-
Fulbert, qui fut évêque de Chartres,
habitait Rodez, lorsqu'il fat atteint d'une
maladie mortelle. La Vièrge vint alors
le visiter et lui donna, pour le guérir
linéiques gouttes de son lait. Saint-F.,
très-économe, n'usa point tout et en garda
un peu dans un vase précieux." llnb
über biefe merfioiirbige ©efdjidjte nun foïïen
mir unfere SJcetnung fagen. Sîun mtr
tönnen unê barüber meber argent nodj ent=

riiften; tounberbar fdjeint unê babei nur,
r v V»^>Ä ^afe W oer Genevois" sur SSerbrettung

\s>^ // J \5*^f§ berfelben bergab, meil er babei jebenfaïïê ntdjt
l » s^ÉËj xl'^ëigJ am ®e"e oer ^lufEtarung jog. Slber oiet=

(eidjt tft Me fRebaftion beê Genevois" Sieb=

baber son Siebfrauenmitdj", roaê Stiïeê
auftlarie unb entfdjutbigte. Spatz.
®er ©aufer im ©eebesirf fdjeint einen etroaê
angriffigen ©fjarafter ju tjaben unb eê rotrb
befebalb gut fein, roenn man ibn nidjt aïïju

febr in'ê ©tabtum fommen täfjt. Sefien ©rufe. S. i. W. Sftan taê tn ber

31. S- S-" öom 4. Dftober; SDer intelligente Sanbroirtfj fann mit grofeem ©rfotg
bie SJeofiroaage mx Çerfieïïung eines rationell jufanrmengefe&ten Obfimofteë ber=

roenben." SDaê roäre aïïerbtngë eine ganj ungeroö[)nltdje gntetttgens. B.
i. B. SSirfltdj ganj ,c ebauertiaj aber r)offentticfj finbet ftdj balb eine anbere

©elegenbeit. profit! su bem freunbttdjen SfSriëajen. M. J. i. H. Unb Stittjtë
alê SDWitär unb immer Söctfltär. SJtan rourbe in ber Stfjat balb meinen roir
bcitten in ber ©djroeis nidjtê anbereê ju tbun, alê mtt bem ©äbel ju raffeln.
SBürben ©te eê nidjt Dorsteben, roie ber ©oliattj oor bie gront su treten, ftatt
auê bent §intetfjalt m fcbjefeen? J. K. i. Z. ^mberftife" gibt eê audj in
Dîeusgurid) nom genug unb eê bat beinabe ben Stnfdjetn, alê ob biefelben fidj
balb auf ben Sut'fcbenbod fajroingen fönnten. |>err Sefiê, um ©osroiïïâ, fönb au
b'§bbrante fträäsft!" U. Z. 1. N. 3n ©enf erfdjeint etn neueê iïïuftrirteë
SBIatt La Patrie suisse" in SBetbtnbung mit bem Papillon". SBaê eê roiïï,
befagt binreidjenb ber SEitel. Origenes. SDiefe Semerfung ging an eine ganj
anb:re Slbreffe unb ber ©djufe ftöpft befebalb in'ê Staue. Uebrigenë fdjeinen ©te

nidjt ju roiffen, bafe audj eût fattjrifcbeê Statt nidjt nur ba fein barf, um Organ
perfönltttjer SDltfeftimmungen su fein. (Sê mufe bem Sittgemeinen bienen unb bobe
Slufgabett faffen. SDie Silber erfdjeinen, aber nur ©ebulb. W. S. i. B. SBir
fjaben 36re ©fisse auëarbetten laffen unb roerben fie unter gjtjreriîîerantroortïtdjî
fett fetöiren. $anf. Kilo, ©te fjaben eê roie jener Ungar, roeldjer roettete,
er effe sefjn ©pecffnöbet. ®r braajte aber nur neun ©tücf |tnuntet unb brüttte
baë jefjnte wütbenb an: gfajtem, fjätt' tdj geroufet, baft bu bteibft übrig, fjätt'
idj btd) g'freffen juerft." Picolo. llnb roaê foïï'ê benn mit biefer '©fi^e?
SDarauê roerben roir nicfjt fing. M. BT. Saê ©prüdjlein beifet: SBenn fiaj
ein greunb gefättig jeigt, unbanfbar ift, roer baê berfdjroetgt ; roenn Siebdjen fidj
gefällig jeigt, unbanfbar, roer eê ntdjt üerfdjroeigt. W. 1. F. SBie baê Serl.
Stageblatt" tn 5cr. 496 bertdjtet, roirb bem Äa'fer griebriaj ein SDenfmal tn 9ïferfe=
bürg erridjtet. Sie ©tatue fott tu guter Sronce, baë SJoftamt tn pol irt era,
gefajliffenen unb geftatten ©ranit auëgefûfjrt roerben." Unb in ber Slam-
mer öorber ersähtte baê gteidje Statt eine 33lorbgefdjid)te unb fdjtofe biefelbe roie

folgt: ßranfpffjaft baïïte fiaj bie gauft, bann roar fie tobt." SDie arme Sauft!
H. Ii. 1. B. ©ie Sur fdjtebt fidj immer roeiter binauë, aber tmmertnn foïï

bie bödjfte" 3ett bodj nodj nuêgenutst roerben. ©djönen ©rufe bon §auê su
§auë. S. H. 1. I>. ®aê finb aïïeê roieber alte gute Setannte, roeldje natür=
litt) nidjt mebr auftanjen bürfen. O. T. 1. F. 0 Sîâgelt, roaê fjäfdjt au bu
füren 3obf ', taïïte etn Sauer, ber im ©auferbämpftein, fiatt tn'ë SJett, in ben ©djroeinftaïï
geriet!) unb ben ©djroans beê SEfjiereê tn bie §änbe befam. A W. Son un=
ferm fjeidjner abgeteljnt. I» J. 1. A. Son bem im Slrt. Snftitut Oreïï güfefi
in Sitrid) etfd)eitienben §anbelêregtfterabrefebucb" erbietten roir Lieferung 2, Sern.
SDaê 33udj erroei^t ftdj für aïïe ©efdjâftëfreife alë roetttjooïï. SDaê ©feiaje ift su
fagen non bem im gteiajeu 23erlage berauêtommenben Drtfdjaftenbersetdjnife",
Sieferung 2. G. F. SDie beiben ©djersfragen finb bië jejjt nodj bon 3lieman=
bem ridjtig gefôët roorben unb bodj ftnb biefelben gar ntctjt fo fdjroer. A. D.
1. E. §anêli", fagte ein üefjrer sum ©cfjüler, ,,baë roetfe t nüb, an roaë bu
einmal fttr bft aber ountene Sub roirft jebefaïïë nüb gfrep." fiübfdje Untfdjrei=
bung, nidjt? H. 1. B. Erijalten unb foïï SJertangteê tn S3ätbe erfdjeinen.
Peter. Sie ©tärtung rourbe ber 93oft sur Seförberung übergeben, ©utfe.
N. N. Äeine Qbee. O. G. 1. H. Um nottjmatê bie gleite roiberroärttge
Somöbie aufjufüfjren SDasu bieten roir bie §anb nidjt. ®aê Sooê Ijat ent;
fajteben unb ber SJcann foïï fid) brein fügen, ©r felber fjat eê ja fo geroottt.
i*crfrfricbenen: 3(uotipmcc< toirb nicfjt angenommen unb ntctjt beant=
roortct.

f+ £v ilo tfa f>°- j>i*ifi> (O .To- ji-o. jfo. i'i* j ¦> fl» ii.ti.if. j,». jn. i<a Ma ço. j t» jjc i<* 49 49 ji* it*^*if»tf«fc à» à» gt» iT» rf* 4f*

3>c*s unferer "glvtmmer 38 ßetgeCegte portrait von

ßcmn nod} feparat ßegocjen werben à 70 per
g^empCar neßff ^oftgufdprag.

§xpebition be5 "gleßeffpatter'' in fürtet).
y .y or « * « « « -s ^ - g «g .yrsr^rît*r*rmJi MJr*r»*f

IReitfaoseri;, solid, und. bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, L Etage, Zürich. 32

ÇjRCHERy

SCHWALBEN

Die Dampfschwalben
ermöglichen es, anf angenehmster

Fahrt vom fnnern der
Stadt aus die verschiedenen
Punkte des Uferstriches zu
erreichen, der das untere
Seebecken einschliesst. Ab-
fahrtjedeViertelstunde. Preis

einer Rundfahrt 50 Cts., Fahrzeit 50 Minuten. Grössere Bote fahren stündlich
nach Küsnacht und Bendlikon und vice-versa. Preis eiuer Randfahrt 1 Fr.,
Fahrzeit 1 Stunde 15 Min. 105'°

Bei Appetitlosigkeit|
fcfjïccfjter SSerbauung, SSiutarmut, ïïtnvm* unb .örr^crjioäcfje,
getfltger unb förperlidjer Srfdjöpfung in ber (Senefungêjeit
nnd) fteberfjaften Sttanfljeiten tnirù Dr. med. ^ommcl'ê
^ämatortett (Haemoglobinum dépurât, stérilisât, liquid.)
mit groffem ©rfolgc angettjanbt. @ei)r cmgeneijnter (Se=

fdjniacf unö mäcrjttg appetitanregenbe ftdjere SBirfung. dépôts
in allen Slpotljefen. ^ßrofbeftc mtt ^unberten bon nur ctrjt*
lictjen ©utacijten gratté unb franfo. Nicolai) & (£o.,
bfjarm. Cabor., ^ü1*^*

Dr. med. Smid's Gehöröl
ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen und Rauschen in
den Ohren, Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Ohrenfluss,
Ohrenstechen, Beissen und Jucken in den Ohren, Ohrenkrampf,
verhärtetem Ohrenschmalz etc. von unübertroffener Wirkang. Preis
incl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. Haupt -Depot: P.

Hartmann, Apotheker, Steckborn. Winterthur: Apoth. Furrer,
Löwenapotheke; Apoth. Ed. Gamper. Aussersihl-Zürich: Apoth.

90

Ve\neKquipa§endec/cen
^g\sedec\en ^ k Pla jcJs

Pferdedecken

jeder
Arj.

L. Baumann.

mit feinstem Leinenüberzug, verhindert infolge neuestem Appreturverfahren
das Durchdringen von Schweiss und Auflösen der Appretur, somit die Wäsche
ihren schönen Glanz beibehält und eine längere Dauerhaftigkeit besitzt.
Gleichzeitig ist solche durch ihr feines Stoffgewebe und mit obiger Appretur
versehen, kaum von Leinenwäsche zu unterscheiden. Vorzüglicher Schnitt.
Preise billigst. (M9975Z) [127s

Refl ktanten für Uebernahme von Dépôts wollen sich melden bei der
Alleinvertretung für die Schweiz:

Chr. Krämer's Nachfolger

E. Stutz, Löwenstrasse 5, Zürich I.

Spezialitäten!y Gegen Frankomarke erfolgt Zu Sendung der Preis¬
liste in verschlossenem Couvert ohne Firma.

Gnmmlwaarenfabrlkdépôt Bern.

Lehrer: Tu, Fritzchen, warum macht man nach jedem Satz eine

Pause?"
Fritzrhen: Damit man es nicht überhört, wenn der Lehrer sagt

halt!"."

Eine Sarganfer Svartanqrin.
Erste Frau: Es fürchtmer rächt grusam uf d'Kindbett hi!"
Zweite Frau: Schimmdi au, wägärä söttägä Chlinigkeit ä sonä-

n-Angst z'ha! Mir weirs ämmel glich, winni all Jouhr ä Chind müäszt

ha, i chummä dinn allimoul grüäni Suppä-n-über !"

Briefkasten der Redaktion.

v. ». v. Im Ssusvois" vom
2. Oktober steht folgendes zu lesen: Saiut-
Fulbert, oui kut svêgns às Lbartrss,
kàbirait koàe?, lorsgu'il tut attsiut à'uue
rnààio mortslls. Ös. VièrZs vint alors
le visiter et lui àouna, pour Is Zuêrir
ijnslguss Avuttss àe sou lait, gàiut-?.,
très-seouoiue, n'usa, poiut tout et eu Zaràa
uu xsn ààus uu vass prsoisux^ Und
über diese merkwürdige Geschichte nun sollen
wir unsere Meinung sagen. Nun, wir
können uns darüber weder ärger» noch
entrüsten? wunderbar scheint uns dabei nur,
daß sich der (Zsusvois" zur Verbreitung

// derselben hergab, weil er dabei jedenfalls nicht

ì ^ >^^à? N^^^^ am Seile der Ausklärung zog. Aber viel¬
leicht ist die Redaktion des vsusvois"
Liebhaber von Liebfrauenmilch", was Alles
ausllärte und entschuldigte. Sps.t2.
Der Sauser im Seebezirk scheint einen etwas
ang rissigen Charakter zu haben und es wird
deßhalb gut sein, wenn man ihn nicht allzu

sehr in's Stadium kommen läßt. Besten Gruß. S. II. î Man las in der

N. Z. Z." vom 4. Oktober: Der intelligente Landwirth kann mit großem Erfolg
die Mostwaage zur Herstellung eines rationell zusammengesetzten Obstmostes
verwenden." Das wäre allerdings eine ganz ungewöhnliche Intelligenz. ».
I. » Wirklich ganz bedauerlich, aber hoffentlich findet sich bald eine andere

Gelegenheit. Prosit! zu dem freundlichen Prischen. Zll. ^l. i. ». Und Nichts
als Militär und immer Militär. Man würde in der That bald meinen wir
hätten in der Schweiz nichts anderes zu thun, als mit dem Säbel zu rasseln.
Wiirden Sie es nicht vorziehen, wie der Goliath vor die Front zu treten, statt
aus dem Hinterhalt zu schießen? 5. ». i. 2. Hindersdß" gibt es auch in
Neu-Zürich noch genug und es hat beinahe den Anschein, als ob dieselben sich

bald auf den Kulschenbock schwingen könnten. Herr Jesis, um Gozwillä, lönd au
d'Hydrante strääzä!" II. 2. t. Ik. In Genf erscheint ein neues illustrirtes
Blatt ?atris suisse" in Verbindung mit dem ?s,r>illon". Was es will,
besagt hinreichend der Titel. vrtKvnvs. Diese Bemerkung ging an eine ganz
andere Adresfe und der Schuß klopft deßhalb in's Blaue. Uebrigens scheinen Sie

nicht zu wissen, daß auch ein satirisches Blatt nicht nur da sein darf, um Organ
persönlicher Mlßstimmuugen zu sein. Es muß dem Allgemeinen dienen und hohe
Aufgaben fassen. Die Bilder erscheinen, aber nur Geduld. S. t. ». Wir
haben Ihre Skizze ausarbeiten lassen und werden sie unter Jhrev Verantwortlichkeit

seiviren. Dank. »Uo. Sie haben es wie jener Ungar, welcher wettete,
er esse zehn Speckknödel. Er brachte aber nur neun Stück hinunter und brüllte
das zehnte wüthend an: Jschtem, hätt' ich gewußt, das; du bleibst übrig, hätt'
ich dich g'fressen zuerst." »toolo. Und was soll's denn mit dieser Skizze?
Daraus werden wir nicht klug. ». Kl. Das Sprüchlein heißt: Wenn sich
ein Freund gefällig zeigt, undankbar ist, wer das verschweigt; wenn Liebchen sich

gefällig zeigt, undankbar, wer es nicht verschweigt. V. t. Wie das Berl.
Tageblatt" tn Nr. 496 berichtet, wird dem Ka'ser Friedrich ein Denkmal in Merseburg

errichtet. Die Statue soll in guter Brome, das Postamt in polirtem,
geschliffenen und gestatten Granit ausgeführt werden." Und in der Nummer

vorher erzählte das gleiche Blatt eine Mordgeschichte und schloß dieselbe wie
folgt: Krankpfhaft ballte sich die Faust, dann war sie todt." Die arme Faust!

». t. », Die Kur schiebt sich immer weiter hinaus, aber immerhin soll
die höchste" Zeit doch noch ausgenutzt werden. Schönen Gruß von Haus zu
Haus. S. ». t. I». Das sind alles wieder alte gute Bekannte, welche natürlich

nicht mehr austanzen dürfen. 0. t, O Rägeli, was hascht au du
füren Zopf lallte ein Bauer, der im Sauserdämpflein, stattiu's Bett, in den Schweinstall
gerieth und den Schwanz des Thieres in die Hände bekam. ^ ^V. Von
unserm Zeichner abgelehnt. I». 5. t. H>. Von dem im Art. Institut Orell Füßli
in Zürich erscheinenden Handelsregisteradreßbuch" erhielten wir Lieferung 2, Bern.
Das Buch erweist sich für alle Geschäftskreise als werthvoll. Das Gleiche ist zu
sagen von dem im gleichen Berlage herauskommenden Ortschaftenverzeichniß",
Lieferung L. V. Die beiden Scherzfragen sind bis jetzt noch von Niemandem

richtig gelöst worden und doch sind dieselben gar nicht so schwer. H>. ».
t. ». Hansli", sagte ein Lehrer zum Schüler, das weiß i nüd, an was du
einmal stirbst, aber vumene Jud wirst jedefalls nüd gfresstt." Hübsche Umschreibung,

nicht? ». I. ». Eihalten und soll Verlangtes in Bälde erscheinen.
»otvr. Die Stärkung wurde der Post zur Beförderung übergeben. Giuß.
ZlV. Ik. Keine Idee. 0. V. ». Um nochmals die gleiche widerwärtige
Komödie aufzuführen? Dazu bieten wir die Hand nicht. Das Loos hat
entschieden und der Mann soll sich drein fügen. Er selber hat es ja so gewollt.
Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen und nicht
beantwortet.

Acrs unserer Wurnrner 38 beigelegte Portrait von
Bundesrath Ructzsnner

karrn noch separat bezogen werden à 70 Kts, per
Memptar nebst ^osizufchtag.

KXpedition des Webetspatter" in Zürich.

^ »vr20N, àrobàuà-1'âiUsur, ?oststrasss 8, I. MaZs, 2nr1vd. 32

Ois vamoksedvalbsu sr-
möAliobsu ss, aak anAsnsdm-
stsr ?abrt vom lauern àsr
8ts,àt aus àis vergeb isäsasu
kuulcts às-j Ilksrstrilldss xa
srrsiebsn, àsr àa» untere
Lssbsoksu siusllblissst. ^.b-
kàrtssàsVisrtsìstuuàs. ?rsis

siusr Ruuàkàbrt 50 Lts., ?s,br2sit 50 Wuutsu. Hro'sssrs Lots kakrsn stuuàliob
usâ Xüsuaebt unà kZsuälikou uuà vios-vsrss,. ?rsis siusr kiaaàbi-t, 1 ?r.,
?àbr--sit 1 Smnàs 15 Ain. 105>°

Lei Appetitlosigkeit. D
schlechter Verdauung, Blutarmut, Nerven- und Herzschwäche,

geistiger und körperlicher Erschöpfung, in der Genesungszeit
nach fieberhaften Krankheiten wir) Ilr. invtl Hommel's
Hämatogen (Hs-sirioZIobinum àspuiiìk. àrilàt.. liquici.)
mit großem Erfolge angewandt. Sehr angenehmer
Geschmack und mächtig appetitanregende sichere Wirkung, TsMs
in allen Apotheken. Prospekte mit Hunderlen von nur
ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nicolay â Co.,
pharm. Labor., Zürich.

Dr. mä. 8llM'8 KMöl
l«t bsi likrenleiàen Zcbmerbörigkeit Zausen uuà lîauseken in
àeu Obren, vki-eiàtsrrti vbrenenlààung vkrenkluss, Obren-
stecken, Seissen uuà locken in àsu Obreu vbreàsmpk, ver-
bärtstem vnrensctimsl? ste. vou uuüdortrokkeusr ^ViiàuA. ?rsis
iuel. 1 Scààsl xràp. Obrsuvatte ?r. 4. lisupt - vepot:
llartmsnli, ^potiiàsr, Steekborn. Vkintertbur: L.patb. ssurrer,
l.ij«enspotliel<e; ^potk. Là. Lsmper. àsersikl Surick: ^votb.
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?fsi'cisciscI<Lrl

l. ksumsnn.

mit feinstem Iisiusuüber^uA vsrbiuàsrt illkolKS ususstöm ^xprsturvsrkabi'su
àas vurokàrinASu von gokvsiss uuà àtlôssu àsr Appretur, somit àis ^Vaseks
ibrsu sebönsu Klau?: be-ibokält uuà sius làuKsrs OausrkakriAksit bssitut..
KIsieb^siriK ist solcds clurek ibr tsiuss gtokkKövebs uuà mit obiZsr ^.siprstnr
verssbsn, iîàum vou l^eiusnvvàbs ^u uutsrsobsiàsu. Voriiiglioker 8eknitt.
preise billigst. (Sl99752!) ft2Ï5

Reil ktirutsu kür Ilebsrnabms vou Dépôts voll su siob melàsn bei àer
Alleinvertrelung lür àie 8ck«ei^:

(Dtir. Xt'ârris^'s l^soliiìngsr'

H. Stulls, I.ö'WSiiZtr'Z.LLS 5. I.

^ iZsASu Praulromarlcs srkolxt 2u ssuàauA àsr kreis-
lists iu vsrseblosssusm tüouvsrt obus ?irma.

Llniuuit^vsarviìt'àdrUrâèxât »sro
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